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Sachverhalt:
Die Stadt Klütz führt das Verfahren zur Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 22 für einen Teilbereich des WA-Gebietes an der "Neuen Straße 1" im beschleunigten 
Verfahren für Bebauungspläne der Innenentwicklung gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) 
durch.
Der Entwurf der Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22, bestehend aus 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) und den örtlichen Bauvorschriften, sowie der 
zugehörigen Begründung wurden für die Dauer eines Monats vom 09. Januar 2018 bis 
12. Februar 2018 öffentlich ausgelegt.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 
BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 3 und § 4 Abs. 2 BauGB parallel beteiligt. Die Ab-
stimmung mit den Nachbargemeinden wurde unter Berücksichtigung der Planungsziele nicht 
durchgeführt. Stellungnahmen der Öffentlichkeit zum Entwurf der Änderung des Bebauungs-
planes im Rahmen der Auslegung liegen nicht vor.
Im Ergebnis des Beteiligungsverfahrens ergeben sich Stellungnahmen von Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange. Es ergeben sich:

- zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- teilweise zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.

Die Anregungen und Hinweise aus dem Stellungnahmeverfahren wurden unter Berücksichti-
gung des Abwägungsgebotes behandelt. Dem entsprechend sind die Planunterlagen zu er-
gänzen.
Die Abwägungsergebnisse sind in tabellarischer Form zusammengestellt.

In den Stellungnahmen wurde auf die Erforderlichkeit der Änderung des Bebauungsplanes 
und zur Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan eingegangen. Es wurden Hinweise zu 
einzelnen Festsetzungen gegeben. Seitens der unteren Naturschutzbehörde, unteren Was-
serbehörde, untere Abfall-, Boden- und Immissionsschutzbehörde wurden keine Belange 
geltend gemacht. Die untere Denkmalschutzbehörde hat auf ein Bodendenkmal im Umge-
bungsbereich des Plangebiets hingewiesen. Das Sachgebiet Brandschutz verwies auf die 
Sicherung des Brandschutzes/ Löschwasserbedarfes. Durch die Stellungnahme des Amtes 
Klützer Winkel zur Löschwasserversorgung wurde der Nachweis erbracht, dass die Lösch-
wasserversorgung für den Bereich der vorliegenden Änderung des Bebauungsplanes gesi-
chert ist.
Die Ver- und Entsorgung kann durch die Erweiterung der bestehenden Anlagen gesichert 
werden. 
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Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Klütz beschließt:

1. Die auf Grund der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 3 und § 4 Abs. 
2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen hat die Stadt Klütz unter 
Beachtung des Abwägungsgebotes geprüft. Stellungnahmen der Öffentlichkeit sind 
im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB nicht eingegangen. Es ergeben sich
- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
Die Stadt Klütz mach sich das Abwägungsergebnis zu eigen. Das Abwägungsergeb-
nis gemäß Anlage 1 ist Bestandteil dieses Beschlusses. 

2. Das Amt Klützer Winkel wird beauftragt, die Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange, die Anregungen erhoben bzw. Stellungnahmen abgegeben haben, von 
diesem Ergebnis der Abwägung unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

Finanzielle Auswirkungen:

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen - u.a. Abschreibung, Unter-
haltung, Bewirtschaftung)

Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.
durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto:
durch Mitteln im Deckungskreis über Einsparung bei Produktsachkonto:

über- / außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen
unvorhergesehen und
unabweisbar und 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabweisbarkeit (insbes. in Zeiten vorläufiger Haus-
haltsführung auszufüllen):

Deckung gesichert durch
Einsparung außerhalb des Deckungskreises bei Produktsachkonto: 

x Keine finanziellen Auswirkungen.

Anlagen:
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Anlage 1 zum Beschluss 2018-________- 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 der Stadt Klütz für einen Teilbereich des WA-Gebietes an der „Neuen Straße 1“ im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13a BauGB 

 1 
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 2 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die aufgeführten Grundlagen zur Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Die Stellungnahmen der Fachdienste und des Abfallwirtschaftsbetriebes werden im 
Folgenden behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 3 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 3. 
Die Stadt Klütz wird diejenigen Hinweise, die nach Auswertung und Abwägung 
beachtlich sind entsprechend für die Bearbeitung der Bauleitplanung nutzen. 

 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die Stadt führt das Änderungsverfahren für den gewählten Teilbereich durch. Es handelt 
sich um einen Teilbereich der ursprünglich mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
22 bereits als allgemeines Wohngebiet überplant worden ist. Die Änderungsabsichten sind 
nicht zwingend mit allen Änderungsbelangen, die ansonsten für die Ortslage Arpshagen 
gegebenenfalls zu betrachten sind, vereinbar. Deshalb wird dieses Planverfahren zu Ende 
geführt und in einem separaten Planverfahren die Anforderungen an die zukünftige 
bauliche Nutzung innerhalb des Plangebietes überprüft. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5. 
Die Stadt hat im Zuge der Bewertung eines privaten Antrages das Änderungsverfahren für 
die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 begonnen und wird dieses zu Ende führen. 
Unabhängig davon wird in einem separaten Verfahren das Erfordernis zur Änderung des 
Bebauungsplanes in anderen Teilbereichen überprüft. Die Stadt hat den Antrag des 
privaten Antragstellers in Bezug auf die städtebaulichen Auswirkungen überprüft und ist 
zu dem Ergebnis gekommen, dass die Umnutzung der Grünfläche zugunsten eines 
Baugrundstücks und zur Verdichtung des Plangebietes durchaus geeignet ist. Unter 
Berücksichtigung der südlich angrenzenden Grundstücke im WA-Gebiet, das auch der 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 unterlag, würde dies auch eine Gleichbehandlung 
bedeuten. Es wäre eine Verdichtung durch Umnutzung der Grünflächen gegeben. Die 
Stadt vertritt deshalb nicht die Auffassung, dass es sich um eine unzulässige 
Einzelfallplanung für ein einzelnes Grundstück handelt. Im Gesamtzusammenhang mit 
der Betrachtung des Ursprungsbereiches der Satzung über die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22 hält die Stadt ihre Planungsabsicht deshalb aufrecht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
Zu 6. 
Die Stadt hat die Anregung überprüft. Die Stadt geht insbesondere aufgrund der 
anthropogenen Vorprägung auf der Grundstücksfläche und unter Berücksichtigung der 
südlich vorprägenden Grundstücksteile der Satzung über die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22 davon aus, dass das Verfahren nach § 13a BauGB geeignet ist. 
Dies ist auch in der Begründung bereits umfassend dargestellt. Die Stadt wird sich in 
zukünftigen Planverfahren unter Berücksichtigung der Hinweise der Stellungnahme 
weiterhin sehr gewissenhaft mit der Möglichkeit der Anwendung des Verfahrens nach § 
13a BauGB beschäftigen. 
 
 
 
 
Zu 7. 
Die Planzeichenverordnung wird entsprechend dem aktuellen Stand gewählt. 
 
 
 
 
Zu 8. 
Die Bemaßung erfolgt. 
 
 
Zu 9. 
In der Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 wird auch die 
Planzeichenerklärung nur für die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 Gültigkeit 
erlangen. Deshalb wird die Zeichenerklärung nicht geändert. 
 
 
Zu 10. 
Der Höhenbezugspunkt von 12,50 m über HN wird in der Planzeichnung berücksichtigt. 

 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 11. 
Die Planzeichenerklärung ist hier nur beispielhaft zu sehen. Dies wird jedoch korrigiert. 
 
 
Zu 12. 
Die Begründung wird unter Berücksichtigung der Behandlung der vorgenannten Punkte 
angepasst. 
 
Zu 13. 
Die Stadt Klütz wird diesen Hinweis entsprechend beachten und die Begründung 
entsprechend anpassen. Im Zuge der Fortführung der Flächennutzungsplanung wird die 
Übereinstimmung zwischen dem Satzungsrecht der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
22 und dem Flächennutzungsplan hergestellt. Insbesondere für die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22 wird der Flächennutzungsplan im Zuge der Berichtigung 
angepasst. Die Stadt ist weiterhin der Auffassung, dass aufgrund der vorhandenen 
Siedlungsstruktur und der Begrenzung der Baugrundstücke und der Umgebungssituation 
mit der vorhandenen Erschließung unter dem Gesichtspunkt der Gleichbehandlung der 
südlich außerhalb des Plangebietes gelegenen WA-Grundstücke eine Bebaubarkeit 
gegeben ist und die Anwendbarkeit des Verfahrens nach § 13a BauGB zur 
Innenverdichtung des bereits südlich außerhalb des Plangebietes vorbereiteten WA-
Gebietes geeignet ist. 

 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 14. 
Die Begründung wird überarbeitet. 
 
Zu 15. 
Die Stadt Klütz wird die Anpassung des Flächennutzungsplanes im weiteren Verfahren 
betrachten. Im Zuge des angestrebten Änderungsverfahrens für den Bebauungsplan Nr. 22 
für die vom Landkreis aufgeführten möglichen Änderungsinhalte wird auch der 
Flächennutzungsplan entsprechend angepasst. Dies ist die Zielsetzung der Stadt Klütz. 
Die Stadt Klütz stellt die Übereinstimmung zwischen vorbereitender und verbindlicher 
Bauleitplanung her.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der Belange von Naturschutz und 
Landschaftspflege keine Hinweise, Bedenken und Anregungen vorgetragen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
C 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 
Belange hinweist.  
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken 
gegen die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 bestehen. 
 
Zu 3. 
Diese Ausführung wird lediglich zur Kenntnis genommen. Die Behandlung der Satzung 
über die 1. Änderung war mit dem Satzungsbeschluss abgeschlossen. Zum konkreten 
Planinhalt waren Stellungnahmen in diesem Planverfahren vorzutragen. Deshalb wird die 
Stellungnahme nicht weiter beachtet. 
 
Zu 4. 
Die Rechtsgrundlagen werden ergänzt. 
 
D 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 
Belange hinweist. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der unteren Abfallbehörde nur 
unerheblich berührt werden. Die Stadt Klütz hat deshalb keine Veranlassung die 
Planüberlegungen zu überprüfen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
E 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 
Belange hinweist. 
 
Zu 2. 
Die Stadt Klütz nimmt zur Kenntnis, dass die Belange der unteren Bodenschutzbehörde 
nur unerheblich berührt werden. Da Belange der unteren Bodenschutzbehörde nur 
unerheblich berührt werden, hat die Stadt Klütz keine weitere Veranlassung sich mit dem 
Plankonzept zu beschäftigen. 
 
 
F 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Stadt Klütz nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 
Belange hinweist. 
 
Zu 2. 
Die Stadt Klütz nimmt zur Kenntnis, dass die Belange der unteren 
Immissionsschutzbehörde nur unerheblich berührt werden. Deshalb ergeben sich keine 
Änderungen auf das Plankonzept. 
 
G 
 
Zu 1. 
Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Baudenkmal betroffen ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Umgebungsbereich des Bodendenkmals 
berührt ist. Dies wird in der Begründung dargestellt. 
 
Zu 4. 
Die Stadt Klütz nimmt dies zur Kenntnis. Da sich der von der Änderung betroffene 
Bereich durch bauliche Anlagen getrennt in ausreichender Entfernung befindet, wird 
davon ausgegangen, dass eine Vereinbarkeit hergestellt werden kann. Die Entscheidung 
über die Erforderlichkeit eines Einvernehmens liegt beim Landkreis. Deshalb ist im Zuge 
des Baugenehmigungsverfahrens auf die Einvernehmensregelung hinzuweisen bzw. dies 
ist im Bauantragsverfahren zu beachten. Die Begründung ist zu ergänzen. Ein Hinweis im 
Text-Teil B ist aufzunehmen. 
 
Zu 5. 
Die nachrichtliche Darstellung des Bodendenkmals erfolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
H 
 
 
 
Zu 1. 
Die Anforderungen des Gesetzes sind einzuhalten. 
 
 
Zu 2. 
Die Verkehrsflächen im Plangebiet werden nicht geändert. Somit ist das von der 
Änderung betroffene Grundstück von Verkehrsflächen umgeben. Die Erreichbarkeit ist 
gesichert. Die Gebäude befinden sich nicht mehr als 50 m von öffentlicher Verkehrsfläche 
entfernt. 

 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 

15 von 101 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2018-________- 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 der Stadt Klütz für einen Teilbereich des WA-Gebietes an der „Neuen Straße 1“ im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13a BauGB 

 14 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Der Löschwasserbedarf kann gesichert werden in einem Umfang von mehr als 48 m³/h 
über 2 Stunden. Das Amt Klützer Winkel hat dies entsprechend in der Stellungnahme, die 
unter II.15 enthalten ist, dargelegt. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
I 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken oder Vorbehalte vorgebracht 
werden. 
 
Zu 2. 
Die Kosten werden durch den dritten Bevorteilten und Verursacher übernommen. Die 
Haushaltslage der Stadt Klütz wird nicht berührt. 
 
Zu 3. 
Die Kosten für die Planung sind auf den Dritten übertragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
K 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen, da keine Straßen und 
Anlagen der Trägerschaft betroffen sind. 
 
 
L 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
M 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Abfallwirtschaftsbetriebes keine 
Bedenken bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Begründung wird um diese Passage entsprechend ergänzt. 
 
 
 
 
N 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Sicherungspunkte berührt sind. 
 
Zu 2. 
Die Anforderungen an die Aufrechterhaltung des Katasternetzes sind zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 3. 
Die Übereinstimmung mit dem Kataster ist mit Satzungsbeschluss sicherzustellen.  

 
 
Zu berücksichtigen. 

19 von 101 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2018-________- 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 der Stadt Klütz für einen Teilbereich des WA-Gebietes an der „Neuen Straße 1“ im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13a BauGB 

 18 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 0. 
Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass landwirtschaftliche Belange nicht betroffen sind 
und Anregungen und Bedenken nicht geäußert werden. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Gebiet in keinem Verfahren der 
Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet und deshalb keine Anregungen und 
Bedenken geäußert werden. 
 
 
 
 
Zu 3.1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass naturschutzfachliche Belange des StALU nicht 
berührt sind. Andere Naturschutzbehörden wurden im Verfahren beteiligt bzw. ihnen 
wurde Gelegenheit zur Einsicht in die Unterlagen mitgeteilt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 3.2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Gewässer I. Ordnung und wasserwirtschaftliche 
Anlagen nicht berührt sind, so dass keine wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen 
gegen das Vorhaben. 
 
Zu 3.3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Altlastenkataster durch den Landkreis beteiligt 
wird. Der Landkreis wurde beteiligt. Altlastenerkenntnisse hat der Landkreis nicht 
mitgeteilt. Somit ergibt sich kein Erfordernis zur weiteren Behandlung. 
 
Zu 3.4. 
Die vorhandenen Hinweise unter dem Text-Teil B III Ziffer 5 werden ergänzt. 
 
 
 
Zu 4.1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum Immissionsschutz und Klimaschutz keine 
Hinweise vorgetragen werden. 
 
Zu 4.2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass in der immissionsschutzrelevanten Umgebung 
keine Anlagen genehmigt oder angezeigt wurden. 
 
 
Zu 4.3. 
Die Anforderungen an den Schallschutz sind ohnehin sicherzustellen. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 4.3. 
Ein entsprechender Hinweis befindet sich unter III.6 des Text-Teil B. Die entsprechende 
Passage wird ergänzt. 
 
Zu 4.4. 
Die entsprechende Passage unter Text-Teil B III Ziffer 5 wird ergänzt. 

 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es werden weder Anregungen noch Hinweise hervorgebracht. Die Stadt Klütz geht davon 
aus, dass Belange nicht berührt sind. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
II.4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Zu 1. 
Der Zustellungsvermerk wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Einwände oder Bedenken 
bestehen. Die Planunterlagen bzw. Anlagen zur Stellungnahme werden Gegenstand der 
Verfahrensunterlagen.  
 
Zu 3. 
Die Anforderungen an die Anmeldung werden zur Kenntnis genommen. Sie berühren die 
planungsrechtliche Vorgabe nicht. 
 
Zu 4. 
Dieser Hinweis zur Ausführung wird zur Kenntnis genommen. Er berührt die 
Planungsvorbereitung, das Planungsrecht, nicht. Die Sicherung vorhandener Leitungen 
und Anlagen ist allgemein verständlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5. 
Die Schachtauskunft ist im Grunde im Zuge der Bauausführung erforderlich. Dies berührt 
planungsrechtliche Belange nicht. 
 
Zu 6. 
Die Kabelschutzanweisung wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die allgemeine Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Die Sachdarstellung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 3. 
Die Hinweise des ZVG werden zur Kenntnis genommen und sind im Verfahren zu 
beachten. 
 
 
Zu 4. 
Die Löschwasserabsicherung von 48 m³/h über 2 Stunden wird in der Begründung 
berücksichtigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 5. 
Die Hinweise über die Beitragsveranlagung werden zur Kenntnis genommen und ergeben 
sich aus der Satzung des ZVG. Sie sind somit zu beachten. 
 
Zu 6. 
Die Hinweise zur Abwasserentsorgung für Schmutz- und Regenwasser werden zur 
Kenntnis genommen und sind je Bedarfsfall zu beachten. 
 
Zu 7. 
Diese Anforderung ergibt sich bereits aus dem BauGB. 
 
Zu 8. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Unterlagen werden zu den 
Verfahrensunterlagen genommen. Öffentliche Anlagen sind nicht berührt. Es handelt sich 
lediglich um Grundstücksflächen der Eigentümer. 
 
Zu 3. 
Bei Bauarbeiten ist der entsprechende Kontakt mit der E.DIS zu suchen. 
 
Zu 4. 
Die Änderung berührt nur den Teil eines privaten Grundstücks. Änderungen an den 
vorhandenen öffentlichen Anlagen sind nicht vorgesehen. Für die Stadt Klütz ist auch 
unverständlich, dass es sich um umfangreiche Erweiterungen der 
Stromverteilungsanlagen handelt, da nur ein Teil eines bereits bebauten Grundstücks 
vorbereitet werden soll. Im Bedarfsfall sind und dies auch nur für dieses Grundstück bzw. 
für den Bedarf aus diesem Grundstück, erforderliche Anlagen auf privatem Grundstück 
abzustimmen. 
 
Zu 5. 
Diese Anforderungen sind im Bauantragsverfahren zu erfüllen. Für die Bauleitplanung ist 
der Sachverhalt weniger von Belang. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
Ergänzung der Begründung. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6. 
Die Anforderungen an Gehölzpflanzungen sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7. 
Die Anforderungen an den Kabelschutz sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 8. 
Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Bereitstellung der Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich Anlagen der Hanse Gas GmbH im Bereich 
befinden. Nach Sichtung der Unterlagen befinden sich die öffentlichen Leitungen im 
öffentlichen Raum. Lediglich Hausanschlussleitungen sind auf privaten Grundstücken 
vorhanden. Insofern ergeben sich hier keine umfangreichen Anforderungen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen durch 
Ergänzung der Begründung. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 2. 
Die Unterlagen werden zu den Verfahrensunterlagen genommen. Die Begründung ist 
entsprechend um die maßgeblichen Bestandteile der Ausführung zu ergänzen. 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Anmerkungen sind bei der weiteren Vorbereitung zu beachten. Es handelt sich um 
allgemeine Hinweise. Diese sind eher für den öffentlichen Raum gedacht. Auf die 
Hinweise für das private Grundstück wird eingegangen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die Unterlagen sind als Anlage beigefügt. Hinsichtlich der Rohrnetzplan.pdf ist nur ein 
Blatt ohne Ausführungen beigefügt.  

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass es keine Aufgabe von Landesrelevanz ist und die 
Landesbehörde nicht zuständig ist. 
 
Zu 2. 
Der Landkreis wurde beteiligt. Die Löschwasserbereitstellung mit 48 m³/h über 2 Stunden 
kann gesichert werden. 
 
Zu 3. 
Auf das Kampfmittelersuchen bzw. die Kampfmittelauskunft ist bereits im Teil B-Text 
unter III.1 Munitionsfunde hingewiesen. Weitere Anforderungen ergeben sich nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
Zu 4. 
Die allgemeine Aussage wird zur Kenntnis genommen. Die Behandlung erfolgt wie oben 
dargelegt. 

 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen der 50 Hertz Transmission GmbH 
vorhanden oder geplant sind. Die Stadt Klütz weiß, dass die Stellungnahme nur für den 
angefragten räumlichen Geltungsbereich gilt und verwendet diese Stellungnahme nur für 
dieses Verfahren. Belange werden nicht geltend gemacht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Zusendung der Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange betroffen jedoch nicht berührt sind.  
 
Zu 2. 
In der Planzeichnung befinden sich Höhenbezugspunkte. Die Höhenangaben sind in HN 
angegeben. Die HN-Höhen liegen im Maximum bei 14,16 m auf dem zur Änderung 
vorgesehenen Grundstück. Das bedeutet, dass Höhen von NHN 59,17 m durch die 
Festsetzungsinhalte unterschritten werden. Die Firsthöhe ist mit maximal 9 m vorgegeben. 
 
Zu 3. 
Ein entsprechender Hinweis wird in den Unterlagen ergänzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Festpunkte sind nicht vorhanden; Belange sind nicht berührt. 
 
Zu 2. 
Die allgemeinen Hinweise sind zu berücksichtigen. 
Das Merkblatt wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. 
 
Zu 3. 
Das Kataster- und Vermessungsamt ist am Planverfahren beteiligt (sh. lfd. Nr. II. 1 dieser 
Auswertung). Weder Einwände noch Bedenken wurden geäußert. Es wurde mitgeteilt, 
dass sich im Geltungsbereich keine Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes 
befinden.  
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Vollmacht der GDMcom für ONTRAS und VNG wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine vorhandenen Anlagen und keine zurzeit 
laufenden Planungen der ONTRAS und VGS berührt sind. 
 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände gegen das Vorhaben bestehen. 
 
Zu 4. 
Der Geltungsbereich wird nicht geändert. Insofern wird davon ausgegangen, dass eine 
erneute Beteiligung nicht erforderlich ist. 
 
Zu 5. 
Für die Stadt ist selbstverständlich, dass die Stellungnahme nur für den angefragten 
räumlichen Bereich gilt und anderenfalls eine erneute Stellungnahme eingeholt werden 
muss.  
 
Zu 6. 
Die Zuständigkeit der GDMcom wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 7. 
Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 

 
 
 
 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. Anlagen sind nicht berührt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Bereitstellung des Löschwassers für den Idealfall an der Neuen Straße 1 wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 2. 
Die Löschwasserbereitstellung von 48 m³/h über 2 Stunden wird berücksichtigt. Dies hat 
auch Auswirkungen auf die bauliche Hülle von Gebäuden. Dies ist zu beachten. 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Ausführungen zur erforderlichen Wassermenge, zu Entfernungen und die Richtwerte 
werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die relevanten Hydranten werden in der Begründung ergänzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5. 
Diese Ausführung ist für die qualifizierte Bearbeitung des Sachverhalts wenig hilfreich. 
Für die Stadt kommt es darauf an, eine verlässliche Grundlage zu erhalten. Hier wird auf 
die Stellungnahme des ZVG, dass mehr als 48 m³/h zur Verfügung stehen über 2 Stunden 
zurückgegriffen. Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6. 
Die Sicherstellung der Löschwasserbereitstellung wird in der Begründung ergänzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen in der 
Begründung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 der Stadt Klütz für einen 
Teilbereich des WA-Gebietes an der „Neuen Straße 1“ im beschleunigten Verfahren 

gemäß § 13a BauGB  
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

BauGB (gekürzte Liste) 
 Adresse1 Adresse2 Adresse3 PLZ Ort Anzahl Unterr. am PE 
II.1 Landkreis 

Nordwestme
cklenburg 

Stabsstelle 
Wirtschaftsförder
ung, 
Regionalentwickl
ung und Planen 
z.Hd. Herrn Dr. 
Roland Finke 

Börzower Weg 3 23936 Grevesmühlen 2-fach + 
1 großer 
Plan 
 

16.01.2018 02.03.18 

II.2 Staatliches 
Amt für 
Landwirtsch
aft 

und Umwelt 
Westmecklenbur
g 

Bleicher Ufer 13 19053 Schwerin  1-fach  16.01.2018 19.02.18 

II.3 Landesamt 
für Umwelt, 
Naturschutz 
und 
Geologie 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Goldberger 
Straße 12 

18273 Güstrow 1-fach  
 

16.01.2018  

II.4 Deutsche 
Telekom AG 

T-Com Güterfelder 
Damm 87-91 

14532 Stahnsdorf 1-fach  
 

16.01.2018 16.01.18 

II.5 Zweckverba
nd für 
Wasservers
orgung 

und 
Abwasserbeseiti
gung 
Grevesmühlen 

Karl-Marx-Straße 
7-9 

23936 Grevesmühlen 1-fach  
 

16.01.2018 16.02.18 

II.6 E.DIS AG 
Regionalber
eich 
Mecklenbur
g-
Vorpommer
n 

Betrieb 
Verteilnetz 
Ostseeküste 

Am Stellwerk 12 18233 Neubukow 1-fach  
 

16.01.2018 30.01.18 

II.7 Hanse Werk 
AG 

 Jägersteg 2 18246 Bützow 1-fach  
 

16.01.2018 25.01.18 

II.8 Landesamt 
für Kultur 
und 
Denkmalpfle
ge 

FB Archäologie 
und 
Denkmalpflege 

Domhof 4 – 5 19055 Schwerin 1-fach  
 

16.01.2018  

II.9 Landesamt 
für zentrale 
Aufgaben 
und Technik 
der Polizei, 
Brand- und 
Katastrophe
nschutz 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Graf-Yorck-
Straße 6 

19048 Schwerin  1-fach 16.01.2018 12.02.18 

II.10 50 Hertz 
Transmissio
n GmbH 

Netzbetrieb Heidestraße 2 10557 Berlin 1-fach  16.01.2018  

II.11 Bundesamt 
für 
Infrastruktur, 
Umweltschu
tz und 
Dienstleistu
ngen der 
Bundeswehr 

Referat Infra I 3 Postfach 2963 53019 Bonn 1-fach 16.01.2018 27.02.18 
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Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 der Stadt Klütz für einen 
Teilbereich des WA-Gebietes an der „Neuen Straße 1“ im beschleunigten Verfahren 

gemäß § 13a BauGB  
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

BauGB (gekürzte Liste) 
II.12 Landesamt 

für innere 
Verwaltung 

Mecklenburg-
Vorpommern 

Lübecker Straße 
289 

19059 Schwerin  1-fach 16.01.2018  

II.13 GDMcom 
Gesellschaft 
für 
Dokumentati
on  

und 
Telekommunikati
on 

Maximilianallee 4 04129 Leipzig 1-fach  16.01.2018 09.02.18 

II.14 Wasser- und 
Bodenverba
nd 

„Wallensteingrab
en/Küste“ 

Am Wehberg 17 23972 Dorf 
Mecklenburg 

1-fach  16.01.2018 05.02.18 

II.15 Freiwillige 
Feuerwehr 

über Amt Klützer 
Winkel 

Schloßstraße 1 23948 Klütz 1-fach  16.01.2018 19.01.18 

II.16 Naturschutz
bund 
Deutschland 

Landesverband 
Mecklenburg-
Vorpommern 
e.V. 

Wismarsche 
Straße 146 

19053 Schwerin Keine 
Anlagen  

16.01.2018  

II.17 BUND für 
Umwelt und 
Naturschutz 

Deutschland 
Landesverband 
Mecklenburg-
Vorpommern 
e.V. 

Wismarsche 
Straße 152 

19053 Schwerin Keine 
Anlagen 

16.01.2018  

II.18 Landesangl
erverband  

Mecklenburg-
Vorpommern 
e.V. 

Siedlung 18a 19065 Görslow Keine 
Anlagen  

16.01.2018  

II.19 Landesjagdv
erband 

Mecklenburg-
Vorpommern 
e.V. 

Forsthof 1 19374 Damm Keine 
Anlagen  

16.01.2018  

II.20 Schutzgeme
inschaft 
Deutscher 
Wald  

Landesverband 
M-V e.V. 

Gleviner Burg 1 18273 Güstrow Keine 
Anlagen  

16.01.2018  

 Bauamt Amt 
Klützer 
Winkel 

    1-fach  
 

  

 Planungsbür
o Mahnel 

    2-fach  
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